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Disclaimer

Die enthaltenen Schulungsinhalte sind im Rahmen der Maßnahme „Lehrgang Öko-Kontrolle“ erstellt worden. 
Diese Materialien wurden 2024 und 2025 genutzt, die letzte Aktualisierung fand im September 2025 statt.

Die Präsentationen sind Anschauungsexemplare und dürfen in dieser Form nicht für eigene Schulungen 
verwendet werden. 

Im Auftrag des BMLEH und der BLE hat ein Konsortium diese Schulungsinhalte entwickelt und 13 Schulungen 
durchgeführt. Das Konsortium bestand aus:
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ZIELE DER SCHULUNG

› Sie können die gängige betriebliche Dokumentation beschreiben

› Sie können die Informationen, die in die Bio-Kontrolle mit einzubinden sind, benennen

› Sie können Warenflüsse berechnen und Rückverfolgbarkeit in Erzeugungs-, Verarbeitungs- und 
Handelsbetrieben prüfen

› Sie können die Dokumentation anderer Rechts-und QM-Systeme, die in die Öko-Kontrolle mit einbezogen 
werden können, erklären

› Sie können die Warenwirtschaftssysteme als Informationsquelle nutzen

L e r n z i e l e
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Recht l iche Mindestanforderungen an d ie  bet r iebl iche  
Dokumentat ion
2018/848 Art. 34 Abs.5 Unternehmer, Unternehmergruppen und Subunternehmer führen Aufzeichnungen gemäß dieser Verordnung über 
die verschiedenen Tätigkeiten, die sie ausüben.

2018/848 Art.9 Abs.10 c: …führen die Unternehmer in angemessener Weise Aufzeichnungen über die wirksame Trennung von 
Produktionseinheiten und Erzeugnissen.

 2018/848 Anhänge II und III

2021/2119 Art.2: Unternehmer und Unternehmergruppen bewahren alle erforderlichen Unterlagen auf, einschließlich Bestands- und 
Finanzbücher, die es den zuständigen Behörden oder gegebenenfalls den Kontrollbehörden oder Kontrollstellen ermöglichen, insbesondere 
folgende Kontrollen durchzuführen:
 

a) Kontrollen der Vorsorge- und Vorbeugungsmaßnahmen gemäß Artikel 9 Absatz 6 und Artikel 28 der Verordnung 
       (EU) 2018/848; b) die Rückverfolgbarkeitsprüfung gemäß Artikel 1 Absatz 4 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/771;

c) die Massenbilanzprüfung gemäß Artikel 1 Absatz 5 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/771.

 2021/2119 Art.3: Die Unterlagen, die für die Zwecke der Kontrollen gemäß Absatz 1 Buchstabe a aufzubewahren sind, umfassen 
insbesondere Unterlagen, aus denen hervorgeht, dass der Unternehmer oder die Unternehmergruppe verhältnismäßige und geeignete 
Maßnahmen ergriffen hat, um 

a) das Auftreten von Schädlingen und Krankheiten zu verhindern;
b) die Kontamination durch Erzeugnisse oder Stoffe, die nicht für die Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion 

gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 zugelassen sind, sowie eine Vermischung mit nichtökologischen/ nichtbiologischen Erzeugnissen 
zu vermeiden.

 2021/771 Art. 1: …Damit die physischen Inspektionen vor Ort effektiv sind, sollten sie mindestens ein Rückverfolgbarkeits-und 
Massenbilanzprüfung mittels Prüfungen der Dokumentation umfassen.
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Recht l iche Mindestanforderungen an d ie  bet r iebl iche  
Dokumentat ion

› Grundsätzlich gilt:

› Der Unternehmer hat Aufzeichnungen zu führen, um die Einhaltung der Rechtsvorschriften der Bio-Verordnung 

nachzuweisen und Vorsorge zu treffen, dass es nicht zu Kontaminationen, Vermischungen und Vertauschungen kommt.
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Rechtsvorschrift:

2018/848 Anhang II Teil II 1.9.4.4 d): 

Geflügel muss während mindestens eines Drittels seiner 
Lebensdauer Zugang zu Freigelände haben. Legehennen und 
Mastgeflügel müssen bzw. muss jedoch während mindestens 
eines Drittels ihrer bzw. seiner Lebensdauer Zugang zu 
Freigelände haben, ausgenommen bei unionsrechtlich 
vorgesehenen vorübergehenden Beschränkungen;

2018/848 Anhang II Teil II 1.9.4.4 d): 

Die Tiere müssen vom frühestmöglichen Alter an tagsüber 
uneingeschränkten Zugang zu einem Freigelände haben, 
wann immer die physiologischen und physischen 
Bedingungen dies gestatten, ausgenommen bei 
unionsrechtlich vorgesehenen vorübergehenden 
Beschränkungen;

Mindestanforderungen Dokumentation: Auslaufjournal

B e i s p i e l  A u s la u f h a l t u n g  G e f l ü g e l  
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Rechtsvorschrift:

Soweit der Nährstoffbedarf der Pflanzen durch die unter den 
Nummern 1.9.1 und 1.9.2 vorgesehenen Maßnahmen nicht gedeckt 
werden kann, dürfen lediglich Düngemittel und Bodenverbesserer, die 
nach Artikel 24 für die Verwendung in der ökologischen/biologischen 
Produktion zugelassen sind, und nur in dem erforderlichen Maße 
verwendet werden. Die Unternehmer müssen Aufzeichnungen über 
die Verwendung dieser Erzeugnisse führen.

Mindestanforderungen an die Dokumentation:

 Zukaufbeleg

 Nachweis des Bedarfs

 Produktspezifikation

 Fibl-Bestätigung

 Dünge/Pflanzenschutzaufzeichnungen

Beispiel  Zukauf Blattdünger
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2018/848 Anhang II Teil II 1.3.2.b+c):

Die Fortpflanzung darf außer im Rahmen einer therapeutischen 
tierärztlichen Behandlung eines einzelnen Tieres nicht durch die 
Behandlung mit Hormonen oder anderen Stoffen mit ähnlicher Wirkung 
eingeleitet oder behindert werden; andere Formen der künstlichen 
Fortpflanzung, wie zum Beispiel Klonen und Embryonentransfer, sind 
untersagt.
2018/848 Anhang II Teil II 1.5.1.4:

Die Verwendung von wachstums- oder leistungsfördernden Stoffen 
(einschließlich Antibiotika, Kokzidiostatika und anderen künstlichen 
Wachstumsförderern) sowie von Hormonen und ähnlichen Stoffen zur 
Kontrolle der Fortpflanzung oder zu anderen Zwecken (z. B. Einleitung oder 
Synchronisierung der Brunst) ist verboten.

Mindestanforderung Dokumentation: 

-TA-Abgabebelege ggfs. Kombibelege mit zureichender Diagnose

-TA-Rechnung

- ggfs. Stellungnahme TA
- Medikamentenbuch
- ggfs. Beipackzettel/Online-Recherche zum verwendeten Mittel

B e i s p i e l  H o rm o n anwe n dung  R i n d  
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Gruppenarbei t  Mindestanforderungen an d ie  
bet r iebl iche Dokumentat ion

1. Welche Mindestanforderungen an die betriebliche Dokumentation habe ich bei einem Online-Händler von 
Wein mit eigener Lagerhaltung? Vervollständigen Sie anhand der vorliegenden Puzzlesteine das Puzzle. 
Welche Informationen bieten mir die unterschiedlichen Dokumentationen? Gliedern Sie die vorhandenen 
Dokumente in folgende Gruppen:
1. Wareneingangsprüfung (Konformitätsprüfung)
2. Kennzeichnung/Deklaration
3. Warenfluss/Massenbilanz (Plausibilitätsprüfung)
4. Rückverfolgung
5. Vorsorge
6. Cross Check

2. Beurteilen Sie die Vollständigkeit der Dokumentation des Saatgutzukaufs!

3. Welche Mindestanforderungen an die betriebliche Dokumentation habe ich bei der Einfuhr von Gärresten? 
Welche Dokumentationen anderer Rechts-und Qualitätssicherungssysteme kann ich nutzen?
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Gruppenarbei t  Mindestanforderungen an d ie  
bet r iebl iche Dokumentat ion –  Lösungen -
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Warenein-
gangsprüfung

Kennzeichng/ 
Deklaration

Massenbilanz
(Plausibilität)

Rückverfolg. Cross Check Vorsorge Betriebs-
beschreibung

Lieferanten-
Bescheinig.

Lieferschein/
Rechnung

Buchhaltung
Jahresabschl.

Lieferanten-
liste

Cross Check Vorsorge-
maßnahmen

Organigramm

Warenein-
gangsdoku-
mentation

Online-Shop Inventuren Sortiments-liste Abgrenzung 
konv. 
Betriebseinheit

Gebäude-
übersicht

Produkt-
kennzeich.

Beleg-
sammlung
(Zu-und Verk.)

Zukaufbelege Lagerplan

Angebotsliste Produktkenn-
zeichnung

› Welche Mindestanforderungen an die betriebliche Dokumentation habe ich bei einem Online-
Händler von Wein mit eigener Lagerhaltung? Welche Informationen bieten mir die 
unterschiedlichen Dokumentationen?

M i n d e s t a n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  b e t r i e b l i c h e  D o k u m e n t a t i o n  –  Ü b u n g -
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2. Beurteilen Sie die Vollständigkeit der 
Dokumentation des Saatgutzukaufs!

Lösung: Es wurde konv. ungebeiztes Saatgut zu 
Vermehrungszwecken zugekauft. Es wurde vergessen 
eine Ausnahmegenehmigung zu stellen.

G r u p p e n a r b e i t  M i n d e s t a n f o r d e r u n g e n  
b e t r i e b l i c h e  D o k u m e n t a t i o n  –  L ö s u n g e n  -
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Gruppenarbei t  Mindestanforderungen an d ie  
bet r iebl iche Dokumentat ion –  Lösungen -
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Düngeverord-nung Wirtschafts-
dünger Verbringe-
Verordnung

Agrarförderung Herkunfts-und 
Informations-
system (HI-Tier)

Erneuerbare 
Energien Gesetz 
(EEG)*

sonstige

Düngebedarfs-rechnung Lieferscheine Kulturartenauswertung 
Agrar-antrag wg. 
Leguminosen- anteil > 
20%

GV-Besatz (Einsatzstofftagebuch)* Lieferantenbestätgung 
über den VO-
konformen Einsatz von 
Substraten und 
Zuschlagstoffen

Schlagbezogene
Düngeaufzeichn./Ackers
chlagdat.

N-Analyse Gärrest FNN (GV-Besatz konv. 
Lieferant Biogas-
anlage)*

(Umweltgutachten)* GVO-
Freiheitsbestätigung 
Lieferant

Nährstoffbilanz GV-Besatz (Schwermetallanalyse)* Fibl-Liste
Zuschlagstoffe

Stoffstrombilanz (Enzyme)*

Bodenanalysen (Zuschlagstoffe)*

› Welche Mindestanforderungen an die betriebliche Dokumentation habe ich bei der Einfuhr von Gärresten? Welche 
Dokumentationen anderer Rechts-und Qualitätssicherungssysteme kann ich nutzen? (Mit * gekennzeichnet = fakultativ, 
wenn die Biogasanlage in die Kontrolle mit eingebunden werden kann)
-

M i n d e s t a n f o r d e r u n g e n  a n  d i e  b e t r i e b l i c h e  D o k u m e n t a t i o n  –  Ü b u n g -
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Vorste l lung der  Kontro l lmethoden bei  der  
Dokumentenprüfung

1. Vollständigkeitsprüfung

2. Kennzeichnungsprüfung

3. Konformitätsprüfung

4. Indikatorenprüfung

5. Rückverfolgung

6. Plausibilitätsprüfung (Massenfluss)

7. Cross Check

8. Prüfvermerk
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Beispiele für Vollständigkeitsprüfungen:

Vollständigkeitsprüfung Belegsammlung:
 - Kontierung/Nummerierung fortlaufend
 - Prüfung der vorjährigen Belegsammlg.
 - Abgleich TA-Belege mit TA-Rechn.

Vollständigkeitsprüfung der Betriebsbeschreibung in der 
Buchhaltung:
 - Hinweise auf weitere Betriebsstätten
 - Subunternehmer nicht gemeldet

 - Tätigkeiten nicht gemeldet

 - buchhalterische Abgrenzung zum Hofladen

 - buchhalterische Abgrenzung zum konv.Betrieb

 

Vol lständigkeitsprüfung
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Beispiele für Kennzeichnungsprüfungen:

- Wareneingangsprüfung
- Verkaufsdeklaration

- Kennzeichnung Online-Shop
- Kennzeichnung Verkaufsraum/Verkaufsstand

- Kennzeichnung Transportscheine z.B. bei HTK-
Lieferung (Ladeadresse mit Bescheinigung identisch?)

- Produktkennzeichnung

Kennzeichnungsprüfung
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Konformitätsprüfungen werden bei Betriebsmittelzukäufen 
angewandt, um die Konformität der eingesetzten Betriebsmittel 
zu überprüfen. Zur Sicherstellung der Konformität können 
folgende Dokumentationen eingesetzt werden:

- EU-VO 2021/1165 Anhänge I-VI
- Fibl-Betriebsmittelliste
- Produktdatenblätter
- Sicherheitsdatenblätter
- Produktkennzeichnung

Beispiel: Zukauf eines Desinfektionsmittels zur Bekämpfung von 
Kokzidien bei Kälbern
(Chlorkresol-haltige Desinfektionsmittel sind nur mit Empfehlung 
des Tierarztes und Genehmigung der zuständigen Behörde 
zulässig!)

 

Konformitätsprüfungen
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Beispiel für eine Indikatorenprüfung:

Tierwohlindikatoren:  (FEQ, Harnstoffwerte, 
Zellzahlen)

Indikatorenprüfung
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Die Durchführung einer Rückverfolgungsprüfung ist in der VO 
EU 2021/771 Art. 1 geregelt.
Bei der Rückverfolgung erfolgt eine risiko-basierte Auswahl 
der Erzeugnisse und Zeiträume.  Sie erstreckt sich auf 
folgende Elemente: 
- Lieferschein mit Name und Anschrift des Lieferanten
- Lieferschein mit Name und Anschrift des Empfängers
- Verpackung/Etikett des gelieferten Erzeugnisses
- das Zertifikat des Lieferanten
- Kennzeichnung der Partie bzw. des Loses

Beispiel für eine einfache Rückverfolgung: Herkunft Bio-
Olivenöl. Die Rückverfolgung ist hier nicht voll wirksam. 

Hinweis: Die Rückverfolgung wird in einer separaten Übung 
vertieft geübt. 

Rückver folgung
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Rückverfolgung mit dem Herkunfts-und 
Informationssytem Tier (HI-Tier):

1. Einzeltieridentifikation
2. Einzeltierverfolgung
3. Bestandesentwicklung
4. Herkunft Rind
5. Verkauf Rind (ggfs. Einbindung Sub.Metzger)
6. Verendungen/Tötungen

Rückver folgung – Beispiel  -
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Beispiel für eine chargenbezogene Wareneingangs-
und Verarbeitungs- dokumentation der Zutat Bio-
Fruchtzubereitung für die Herstellung von Bio-Joghurt 
in einer Hofmolkerei, die auch eine Rückverfolgung 
zulässt: 

Rückver folgung – Beispiel  -
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Die Durchführung einer Massenbilanz ist in der EU VO 
2021/771 Art. 1 (5) a-i geregelt. Sie dient der 
Plausibilisierung von Zu-und Verkäufen und ist 
risikoorientiert durchzuführen.
Die Massenbilanz gliedert sich grundsätzlich in:
Inventur zu Beginn des betrachteten Zeitraumes
+ Zukauf Erzeugnis
- Verkauf Erzeugnis
- Lagerverluste/Schwund/Verarbeitungsverluste
- Inventur zum Ende es betrachteten Zeitraumes

Der rechnerische Bestand sollte idealerweise zum 
physischen Bestand passen. 

Plausib i l i tätsprüfung 
Massenbi lanz
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Beispiele für eine Massenbilanz aus der 
landwirtschaftlichen Praxis:

1. Massenbilanz Bio-Milch

2. Massenbilanz Bio-Weizen

Hinweis: Der Massenfluss wird im Rahmen einer 
Übungseinheit vertieft geübt!

Plausib i l i tätsprüfung 
Massenbi lanz  –  Be ispie l  -
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Was ist eine Warenwirtschaft?
Die Warenwirtschaft umfasst die ganzheitliche Verwaltung und 
Steuerung von Warenflüssen und betriebswirtschaftlichen Prozessen 
in einem Unternehmen.
Was kann eine Warenwirtschaft?
Eine Warenwirtschaft ermöglicht die präzise Rückverfolgung und die 
Massenbilanzierung von Produkten entlang der gesamten Lieferkette.
Was sind die Schwächen einer Warenwirtschaft für die Öko-
Kontrolle?
- Komplex, selbst Mitarbeiter verstehen sie häufig nur unvollständig
- intransparent für den Außenstehenden
- häufig geringe Anpassungsfähigkeit: entweder geht nur 
Rückverfolgung, oder nur Massenfluss.
- Datenvalidität
Worauf muss der Prüfer im wesentlichem achten?
- Kontrollzeitraum
- Artikelliste und in die Berechnung eingehende Art.Nr.prüfen
- Datenvalidität prüfen
- Inventuren prüfen

N u t z u n g  v o n  W a r e n w i r t s c h a f t e n  f ü r  d i e  
R ü c k v e r f o l g u n g  u n d  M a s s e n b i l a n z
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Der Cross Check dient der betriebsübergreifenden 
Plausibilisierung.

Folgende Fragestellungen können mit einem Cross Check 
bearbeitet werden:

1. Wurde der vorliegende Beleg beim Abnehmer 
tatsächlich verbucht?
2. Kann der Status der Ware bestätigt werden?
3. Gab es weitere Lieferungen im Zeitraum?

Bei Betrugsverdacht können Cross Checks gezielt zum 
„Einkreisen“ des Verdachtsbetriebes (z.B. einer 
Eierpackstelle) genutzt werden. Hierzu werden z.B. 
anhand der Kreditorenliste (Lieferantenliste) für einen 
bestimmten Zeitraum gezielt Cross Checks bei den 
Lieferanten ausgelöst und anschließend mit dem 
Warenwirtschaftssystem des Empfängers abgeglichen.

Cross Check
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Originaldokumente werden mit einem Prüfvermerk 
versehen

Prüfvermerk
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Nutzung von Dokumentat ionen aus anderen Rechts -
und QM-Bere ichen –  Beisp ie le  -
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KAT IFS HACCP Zolldoku-
mentation

Herkunfts-und 
Informationssystem 
Tier (HI-Tier)

Agrarportal Düngerecht EEG

Datenbank
Bio- Eier

Produkt-
beanstandungen

Fließdiagramme Kellerbuch
Wein

Datenbank Rind FNN Düngebedarfs-
rechnung

Einsatzstoff-
tagebuch

Datenbank
Bio-Junghennen

Fließdiagramme,
Prozess-
beschreibungen

Reinigungs-
dokumentation

Röstbuch
Kaffee

Datenbank
SchaZi
Seit 01.08.23

Luftbilder Schlagbezogene 
Düngedokumentation

Umwelt-
gutachten

Datenbank Bio-
Futter

Vorsorge-
maßnahmen

Produktions-
protokolle

Branntbuch
Branntwein

Stichtags-
meldung Schwein

Digitale Flächen-
messungen

Bodenanalysen Gärrest-
Analysen

Stall-und 
Auslaufdaten

Arbeits-
anweisungen

Arbeits-
anweisungen

Steuerlager
Alkohol

Rinder-mortalität Kulturaus-
wertung

WdüngV-
Lieferscheine

Dokumentation 
Zuschlagstoffe

Tierwohlerhebun
gen

Organigramm Organigramm Antibiotika-
Datenbank

Analysen Wirt-
schaftsdünger

Gebäudepläne Gebäudepläne

Reinigungs-
dokumentation

Schädlings-
monitoring

Schädlings-
monitoring

M e t h o d i k  d e r  D o k u m e n t e n p r ü f u n g
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Stärken und Schwächen der  bet r iebl ichen 
Dokumentat ion am Beispie l  der  Buchhaltung
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Belegsammlung Kassenbuch Kontoauszüge Ertrags-und 
Aufwandskonten

Jahresabschluss
GuV-Rechnung

Inventuren

Kontiert, 
nummeriert

Wenig 
Bewegungen

Vollständigkeit Vollständigkeit Vollständigkeit Wahrheitsgehalt

unkontiert Geringe Relevanz Verschweigen 
von Konten

Pauschalierung
(geringe Aktualität)

Aktualität Vollständigkeit

Kreditorenablage Spontan-und 
Notkäufe

Sammel-
buchungen

Optierend
(hohe Aktualität)

papierlos Hoher 
Informations-
gehalt

Hoher 
Informations-
gehalt

Für Kontrolle 
vorbereitet

Haufenablage

M e t h o d i k  d e r  D o k u m e n t e n p r ü f u n g
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Q
 &

 A

Klärung offener Fragen

Foto: Ecocert
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Disclaimer

Die enthaltenen Schulungsinhalte sind im Rahmen der Maßnahme „Lehrgang Öko-Kontrolle“ erstellt worden. 
Diese Materialien wurden 2024 und 2025 genutzt, die letzte Aktualisierung fand im September 2025 statt.

Die Präsentationen sind Anschauungsexemplare und dürfen in dieser Form nicht für eigene Schulungen 
verwendet werden. 

Im Auftrag des BMLEH und der BLE hat ein Konsortium diese Schulungsinhalte entwickelt und 13 Schulungen 
durchgeführt. Das Konsortium bestand aus:
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Vielen Dank.

|2024/25
Die Lehrgänge Öko-Kontrolle sind Teil des Bundesprogramms Ökologischer Landbau (BÖL) – initiiert und 
finanziert durch das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMELH).

Fragen und Anregungen bitte richten an schulung@ecocert.com

Foto: Ecocert
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